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Berl in, vom 20. Januar. 
S e . R ö m g l . Majestät Hasen aüergnä-

bigsi geruhet bei dem Tauenyienschen 
Regiment, denFähnr.Hrn.v.Aalinows-
ky zum Sek. Lieutenant; 

Bei dem Graf Anhaltschcn Regimen^ 
den Fähnrich Hrn. v. Mezcroy zum Eck. 
Lieutenant; 

Bei dcm N)oldeHscken Regiment, den 
Fahnr. Hrn. v. v ieninghof f zum Sek. 
Lieutenant; 

Bei dem Dep. B a t . Gentzkowschen 
Regiments, den Fähnrich Hrn. v G r i m m 
znln Sek kienttnant; 

Bei dem ttlar:r>lyschen Kärassierregi-
ment, den Kernet Hrn. v. Reedern zum 
Liellteitant; dcn Standarten Junker Herrn 
v. Trosckke zum Kornet; 

Bei dem Anspach-Bairemhschen Dra¬ 
gonerregiment, den Major Hrn. v.Holly 
zur Eskadron; den Staabokapitain Herrn 
V.Schäffer zum Major; den Premierlleu-
tenant Hrn. v Oeclhorst zum Staabska> 
pitain; 

Vci dem Grölmgschen Husarenregi-
znent, den Kornct Hrn. Haucer zum Sek. 
Lieutenant; denIuykerHrn v.Engell)c;rd 
zunl Korntt; 

Bei des Herzogs Eugen von iDüetem^ 
berg Durch!. Husarenregiment, den Kor¬ 
net Hrn. v.Rohr zum Gek. Lieutenant z« 
a v miciren 7 

Auch dem Ctaabskapitain GUsascheu 
Regiments, Hrn. v.Zychlinsky, den Ab¬ 
schied alsMajor mit d<r Erlaubniß, die alte 

zu bewilligen. 
Vorgestern gaben I h r o M a j . die regie¬ 

rende Rönig iü ein großes Dincr, wobei 
des Rönigs und derverwittweten Röt t i -
gin Maje lk ic , des Markgrafen von An-" 
spack-Baireml) und des Erbprin^ett 
von Anhalc-Deffau H. H. D. D-, und viele 
hohe Standespersonen gegenwärtig warcn. 
Abends ward ans dem Kömgl. National-
theatel-, auf Allerhöchsten Befehl, das be¬ 
liebte Trauerspiel: R la ra von Hol>cn^ 
eichen, gegeben, welcher Vorstellung Ge. 
Rön ig l . Majcstär beizuwohnen beruhten. 
Nachher war diezwcite diesjährige Redous 
tc^ welche Oe. N i^estät der RömZ und 
der ganze KönDi. Hof mit Höchsidero Ge¬ 
genwart beehrten. 

Gestern war bei S r Rönig l . Majestät 
»Mittags große Tafel; und Adcnds gadet! 
?lllcrhöchstdicselden einen großen Ball 
und Souper, wozu das ganze Könlsliche 



Haus, die Herren Generals und Ministers, 
und viele hohe Fremde eingeladen waren. 

Der Englische Kurier, Herr Basi l iko, 
ist nach Warschau abgegangen. 

Berlin, den 22. Januar. 
Vorgestern Ab<nds, war große Cour und 

Souper bei I h r o Majestät der verwlrc> 
weten K ö n i g i n , wobei Sc. Majestät 
der R ö n i g , des Markgrafen von An-
spach-Baireutl) Hochsinstl. Durchl, 5!e 
Prinzen und Prinzess nneu des König!.Hau¬ 
ses, und viele Etandespersonen zugegen 
waren. 

Gestern ward die Oper: Ulysses Rück-
kulifc zur^enelopc, in Beiseyn S r U?a-
jestät des Rönlgs und des ganzen Könu-l. 
Hoseö zull! driltenmal aufgeführt Nach 
gccndigter Vorstellung gaben des Rönigs 
Majestät deni Koniki. Hau5c ein Souper. 

Der Hollandische Kourier, HerrDucajze, 
ist aus dem Haag, und der Russischfaisrr-
licheKonricr, Hr vonAlopeus, vo« Pe¬ 
tersburg hier angelangt. 

DieK GroßbrltannlschenKouriere, Her«l 
ren Drcssn! und Schau , sind nach Ham¬ 
burg abaegaugen. 

Wien, den lyten Januar. 
Bey Hofe und von unstrm höchsten Adel/ 

werden dieKarnaval ^Lustbarkeiten m for^ 
wahrender Anwesenheit der Sici l M . M , 
mit ausgewählten Freuden - Fcstcu be¬ 
gangen. 

Se. Kaiser!. M . haben dem Erzherzoge 
Aauz das ncu angeordnete Ober Finanz-
i:nd und 
Iorenwirkl^ Geheimen Rath, den Grafen 
Rudolph von Choteck, zum Prasidentcn die¬ 
ses Departements ernannt. Man siehet 
von Geigen dicfts neuen Finanz Collegu, 
wozu die geschicktesten Männer gczogcn wvr> 
den, eil!igeAitc l dNi:n.)i'li das Commerz be-
treff-!id, welche bell w^hselstltigelzVerkehr 
mir dem Auslande merklich befördern 
werden 

Es erscheinen noch mnner Berichte von 
der Ctnnghme von I s m a i l . Zuvettaßjg 

ist's, daß sich die Türken ungemein tapfer ge-
halten haben. 

Glaubwürdige Nachrichten melden, daß 
diePforte nichts angelegentlicher wünsche, 
als die Aussöhnung mitOcsierreich ; daß sie 
alle Anstalten vorgekehret habe, um 5eu 
Gang der Unterhandlungen zu Czistow, 
durch kcme Unruhen des Kriegs gcsiöhrl zu 
fthen; daß mall unter Vermittlung von 
England, Preußen und Holland, auf cinen 
baldigen Frieden mit Oesterreich rechne; 
daß gegenwärtig das Auswechselung^Ge-
schaft eifrigst betrieben werde, und dle zu 
Consiantinopel'und Adrianopel verwahrt 
gewesenen Oesicrreichischen Gefangenen, 
allbereilszuBel^radttnbSemlin anlangen. 

Vondem Groß Vizier v"rlNlnmt man so 
viel, daß er bald nach dcm Verluiie von I o -
mall, mlt seiner aus 60,000 Mann anuocl) 
bestehenden Arluce, die Garnisonen von 
Varna und Cilistria ansehnlich verstärkt, 
und luit dem Reste seiner Arutee sich so pojtis 
ret, daß noch eme Bataille zu vermuthen. ., 

Wien, dcn l9. Januar, 
Sonntags Abends war bey Hofe Bal l , 

der in AmvcstnheitII. M M . und I I . KK-
HH. bls 11 Uhr Nachts wahrte. 

DieWittenmg ist ln hlcsigen Gegenden, 
seit lüngerZelt so ungewvhnll'ch, dak dieUm-
stande davon beionders brlncltt zn werden 
vcrdieneiz. DlNganzenWinler her lst die 
Kälte so nläßig, daß nu; erst ein einziges 
Mahl, nähmlich am 16 Novenib. vor.Jahr 
inderZrüyc, oasToermomcti'ruber^Gras 
deunrcrden Geslicrounftgefallen lst. I m 
gegenwärtigen Iayre finesnoch lncanfdm 
rrzten Wrud unlcroj vor^-sicin dcn l / . 
Iäiiliel'de^Morgens, siaiidcs sogar 8 und 
Nachmittags loGradedarüber, welches in 
meor als?oJahren nichlgclchehcn l>i Es 
zeichnet sich dlrstr WilNer aber cbctl auch so 
du. ch still feuchtes, ai^ icin gelindes Wetter 
aus. Eelt onu 2l,Noveinbrr v . I /wel¬ 
cher eigentllU)bcy uusder erstcTa.^d^vWin-
tervlsi, fchncytecs^löyi.! / ^ a y i , nah^^? 
llch deN2^un0 2^Noo./ den ii ,9^ zo.unb 



'6 .De; ulib oett n.Jänner; der Schnee 
aber schmolz sogleich wieder; dagegen reg¬ 
nete es den 26., 27., 28. Nov., 4., 16, 17, 
!8-, 19 Dez. 3-, 5 , 7., ^o , " - , 12., 13 , 
Z5., 16. und den i8. Jänner. Die v'c!?n" 
anhaltendenNebel und die ganze Beschaffen^ 
heit der Luft machten cine immer feuchte 
Witttnmg. Obschon übrigens diestWltte-
rungeiln' selteueErscheimmg ist, so darfman 
sie doch nicht als etwas ganz Unerhörtes an¬ 
sehen. Es gab in hiesigen Gegenden auch 
wohl noch welt gelindere Winter. I n den 
Jahren 1287, 12^9, 1290, i zo i , 1420, 
1426, 1473, 1494 und 1586 biüheten hier 
umdieseZeitdieBäume, und indem Jahre 
1295 war es den ganzen Winter über mcht 
nöthigöieZimmer mitFeuer zu erwärmen. 
Es ist zwar allerdings möglich, daß noch 
spater hin die Kälte eintrete; aber nach den 
bisherigen meteorologischen Ersahrungen 
ist das Gegentheil wahrscheinlicher; denn 
euf bz gelinde Winter folgten nur 5 taXe 
Frühlinge; 5? waren von einer gewöhn 
llchen Beschaffenheit; 5 aber waren sehr 
warn4. Der Fruchtbarkeit sind diese Win¬ 
ker übcrhauptzutraglicher, als die kalten; 

Der Türkische an den Berliner Hof be¬ 
stimmte Gesandte, Achmed MustEffendi, 
hat sich durch 3 Tage inOfen verweiler, wo 
erden vornehmsten Personen Besuch abstat¬ 
tete und am 3. des Abends einer musikali¬ 
schen Akademie bey dem kommandirenden 
Generale, Prinzen v. Coburg, beywohnte. 
Am 9. setzte er seine Reise über Komorn, 
Tyrnau und Bninn nach Berlin fort. 

Ofen, den 12. Januar. 
DerTürk.Ges. Achmed Musi Efftndi ist 

am abgewichenen Sonnabelld bey Sr . 
Dur6)l. dem Prinzen v. Coburg in der Ge¬ 
sellschaft erschien n, und am Sonntage hat 
er seine Reise über Brunn nach Berlin fort¬ 
gesetzt. Gestern den i l . Jänner ist der Kom-
mandirende vsn Ungarn, Prinz v. Coburg, 
mitUrlaub auföMonathe nach Sachsen ab¬ 

gereiset, und S c Exce3enz ber Vice-Kom^ 
mandirende v. Ungarn, Hr. General derKa, 
vallerie Freyherr v.Barco, hat das Gene¬ 
ralkommandoübernommen. — Icht fangt 
man endlich an, die Schiffbrücke zwischen 
Ofen u, Pest auszuheben; u. auch jetzt wir» 
sie nicht des Eises wegen weggenommen, 
sondern un die nöthigen Reparaturen da¬ 
mit vorzunehmen. Bis jetzt findet modelt 
Wiltter blos iln Kalender stehen, aber in der 
Natnrieigter sich nicht. DieWitterung ij i 
ganz hcrbstmaßia, Nebel, Regen, Schnee 
und kleine Fröste wechseln ab, aber noch.ne 
ist dasThermomclerumz Grade unter dem 
Eispunkte gefallen. Auf die Gesundheit 
hat diese Witterung keinen günstigen Ein¬ 
fluß ; und welchen Einfluß sie auf die Felds 
fruchte haben wird, steht zu erwarten. 

Frankfurt, den 14. Januar. 
D«'Herzog von Würtemberg ist von sei-

«er Krankheit wieder hei gejiellt. 
Man rechnet, daß in den Niederlanden 

binnen einem Jahre 2^,002 Menschen um¬ 
gekommen, mehr als 4Q,O?O unglücklich ge¬ 
worden, mehrere tausend Häuser verwüstet, 
und 15 Millwuen Thaler verschwendet wor¬ 
den sind. ^ 

Brüssel, den 7. Januar. 
Zu Lierre ist eigentlich keln neuer Aufstand 

gewesen, wie einige Zeitungen meldeten, 
sondern eimge Mannsä)aft vom Odonelli-
schon Freycorps begieng Ausschweifungen, 
und suchte einen Vorwand, um einige Hau> 
str zu plündern. Die Bürger liefen hierauf 
zusammen, holten mitBcwilligung desMas 
gisirals ihlcWassenvomStadthausezurück, 
erschossen einen, und trieben die übrigen m 
die Flucht. Sobald die Rübe hergestellt 
war, brachten sie ihre Waffen auf das 
Stadthaus zurück, und erhielten nachher 
von dem Hrn. General Sztarcy eine Belo¬ 
bung wegen ihres Wohlverhaltens. 

Straßburg, den 6. Januar. 
Am z ten t>. war hier rinAufstand, der aber 

bald wieder gestillt wurde. Es hatte sich 
nämlich das Gerücht verbreitet, daß die 



Hirchenornak ans der Pfarrkirche vom al¬ 
ten St . Petrr wezgenommen, und dieMrche 
verschlossen werden solle. Auf diese irrige 
Nachricht versammelte sich sogleich eiue 
Kroße MenZe Menschen, die in die Kirche 
drangen, nnt den Glocken stürmten u. f. w. 
Durch schnelle Herbsyeilung der Nationale 
zarde aber nxnd der Auf» uhr gedampft. 
> Aus den Oesterrerchi scheu Niederlanden^ 

- vom 4. IlUiuarv 
Der Haß des Volks gegen die Staaten^ 

Glieder ist so groß^daß man bereits Anstaltcn 
zuBiltschriften an den Kaiser machen steht, 
um eine Veränderung derselben durch eine 
Vom Volke vorzunehmende Wahl zu bewir¬ 
ken. Zu Gent sollen schon gegen 4000 Per¬ 
sonen eine solche Bittschrift unterzeichnet 
haben. Die, welche zu Brüssel herumge¬ 
tragen wird, ist sehr nachdrücklich, und die 
SuppManteli. erklären dariluien: „Die 
Formirung der Staaten-verzAmmlung sey 
Nngercilnt, allen Grundsätzen schnurstracks 
zuwider, und vernichte alles das Gltte, was 
«lus einer guten Organisation der geseÛ  
schaftlichen Ordnn:') entspringen müsse. 
I m vorigen Jahre hatten die Staaten alle 
Macht undichte desVolks an sich geriPn. 
solche «uch durch Miffethaben behaupte, die 
sie vor den Mgen Europas mit Schande że¬ 
lbecie hatten Die heilig beschworuen Kon^ 
ßitutionsgssetze hätten sie verletzt, Mördern 
Strafiofigkeit verliehen, "(as Signa! zu 
Plünderungen gegeben, doz: Lauf der Justiz 
gehemmt, die Nation betrogen, ihre Schätze 
Oersichwluidet, :md das kostbare Bürosrblut 
-Qnnothjgvergossen: Bei diesen schändlichen 
Missethaten wären sie beharret, ohttgcachset 
die ? Minister der Minen. Höfe ihuenam 
i?.S-ept. ihren Nb scheu vor unnützes Ver-
gießendesPm'g^rbllttszu? kenn.cngcgeden. 
ßüufTage darauf halten sie noch H^cnBlN' 
Zer auf die Schlachtbank geliefel t,. im Na¬ 
men einer Religion^ die sie entchn, und l i -
nesVaterlandes, si> sn'aufgeopfert. Sr . 
Kaiftr l . Majestät würde also für die Erlö-
ßmg von. solchen Despoten g.edanttm.d ü.cbe-

teu, die Natlon zur Wahl nsuet Repraft«^ 
tanten zn versammlen, die des Vertrauens 
des Volks würdiger waren." Hierzu tönnnt 
noch, daß die Herzöge von Aremberg und 
Ursel gar nicht wieder ins Land zunrckfchren 
wollen, so lange die jetzigen Staaten nicht 
kassirt sind. Beide Fürsten wollen lieber 
chr Recht als gcdorne Staaeenglicdcr aufge^ 
den. Zu Bergen in Hennegau herrscht die 
nämliche Mhrung. Datt Volk will dre 
Staatenglieder anden Laternenpfahl brin¬ 
gen, und es haben deswegen alle Uhlanew 
dahin geschickt werden müssen» 

Herve, bell 12. Icnrnar. 
Diesen Morgen sind die C)reknflons^ 

Truppen, unter dem Befehl des Generał 
Freiherlg von Wenge, ucrch Lüttich aufge^ 
drochen. Auch dcr Trefoncier, Herr von 
Waseige, hcvolllnachtiglcr Minister des 
Fürstbischofs von Läktich, hat unsre Sta»e 
vcr.!az^tl, und sich eborrfalls nach Lüttich be-
gebc:l. Bei dem Einrücken der Truppen 
wird ein, aus Tirlemont unter dem ro. Ia^ 
nnar datirtes, Avertissemcnt angefchjagm 
und ausgetheilt werden, worin enthalten iK, 
daß Se. Kaiser!. Majestät cwcnBeweis von 
Ihrem patriotischen Eifer für bie Eshaltung 
der Reichs'Konstjitutlon geben wollten, ul?d 
daher vonSeitcn di?s Burgundischen Kwi-
scs ein Korps Truppen MA schiren liessen. 
Diese würden ü-drigens die gen^ucste 
Maunszucht halten, und keinen Bürger 
durch Gewa!lthi!itigkslt(N beunruhigen, 
wcnn nicht Widerstand sie nöthig ma6)t«. 
Mc Einwohnersollten nun. den sck)on vor¬ 
her ergangenen Verordnungen der Kaisers 
lichcil"KolU!uisson g^maß, die Uniforme:^ 
Gchälscn, ferner die ftgenauntcn patrioti¬ 
sch ru-F'.^'den, kulä, alle Feichcn des Auf-
ftan^<^dlegen, l7ochiuehr aber sich hüten, 
stch nicht bewaffnet zu zeigen. — Die Oesi-
retchlschcnTruppen weiden von dein Feld-
mavsH^ Lieutenant Freiherrn v Keuhl 
kom::gnd!rt, da di?r F M^ L. von Alvinzi, 
der das Kommando führen sollte, durch ei^ 



neu Fall vom Pferde bti Arlewont bettläg-
f ig geworden iss. 

Haag, den z i . Januar. 
Die Brabantischen Depntirten, welche 

fich bisher hier aufhielten., haben bereits von 
den Ministern der alliirten Machte Abschied 
genommen, und ihre Rückreise angetreten. 
I n Brüssel istdas Volkjctzt schrecklich ssegen 
diejenigen aufgebracht^ wclchevan derNoot 
«nd van Eupen zuNrkzeugen ihrerGcwalt-
thatigkeitel? gebraucht haben. Am Ncu> 
jahrstage trafes den Manschen an, der zur 
Feit des Kongresses den angesagten Kopfdcs 
unglücklichen van Kriek^n auf einer Stange 
durch die Etraßsn getragen hatte. Dl>estr 
Mensch ward iu eine Kracht geworfen, und 
starb bald nachher, als man ihn wieder 

herausgezogen hatte. Am 2. Januar be^ 
nächtigtestch dasVolf zweier Andren, die 
während der Unruhen eme zfroße Rolle ge¬ 
spielt haben; doch diese wurden noch zu rech? 
ter Zeit gerettet, Waren die Herren van der 
Noot nnd V5N Eupen fetzt noch in Brüssel, ss 
wüvden sie von dem V^lke ganz gewiß m 
Stücken zerkauen. — Auch in Hartem ist 
am;i.December ein dicker Nebel gewesen, 
bei dem verMedns Menschen verunglückt 
sind. 

Breslau, den 26. Icknnar. 
.Heute wird im Waserschen Sck)auspiek-

hanseaufgefühlt: BmderMoriz,derSon^ 
derling, oder: Die Colsme für die Pelew-
Inseln. Ein noch ungedrucktcs Lustspiel itH 
? Anfz/lgcn oomH^n.Prafident v.Kotzebus. 

I n tzer prlvtteglrren Gchlesischen MtunFS-Hxpeditton, IVil l^elm ^ 
Goctlieo Rorns BuchHandllmg ist zu ha^ds^: 

Mi lb, Jol). Gottt. Auch eiik Work znr Ehre an den Tcĥ on eines seiner Staaten nur affztt-
ftühe entrissenen tzlorwärdiMs Fürstsw Gr. K. K. Majestät Iosepl) dss Hlen, 8. 
Tüb ngkn 7yo 4 fgr. 

Weber, Chr. Beyträge zu- Gcfchlchte tzes ne t̂estamentlichen Kanaans, 3^Tübln^7yo 1 5 ^ 
Mlheber/I^seph Fr. Samlung von BeobächtunAen über die fogensnte Egel-Kranlhelte« 

dem Rindvieh uud dtn Gchaaftn, 8. Tübmg. 79^ 3 i > . 
Eraft Schwarz, der Roßfchancr, in Beurtheilung der württnderKischen Gesetzen bestlmlew 

6 HauplmänMkv 3. Tübingen 791 3 sgr. 
Trovwen des schönen Geschlechts, 8. Tübingen 7yr. 1 Mh l . iFsgr. , 
Memoircs da MarcnaUlu^dcKichöiictiponrScrviva 1 Hijpprcu.ęs Cours de*Löuk XIV. dek 

Rćgcjnce cluDiiG „'Orleans-, de Louis XV, et äCello des qmatonfe prcRiicres aimcćs ctó 
Regne ck Louis XVI, Koi des JjFraacois,- äc Reikurütcav de l&Libcrtó, Ą . Volv gr.8-

t 790 7 Rtl)L m , 
(puvl^ca^vlmt wegen beC l)erbochH der der Nni form HlnZ deV 

Po^te d' Epee der dinnttirbetl Gffzc^rs.) 
Nachdem Se.König!. M^eliät umer dem 2Uen November v. I . mittels! 

CabinetsHrdre an Dero Oder^krteges^Eollegium Allerhöchst zu Veroednen geruhet3 
daß kein verabschiedeter Offtcle^ welcher richt dmch Cr. Maefiat höchst eigene Erlaubniß 
hesondrrs dazu d<r<ch.iZLt ist̂  die Könlgl. Uniform oder Polte d'Epec zn^tragen sich unter? 
sangen, viefts Wetb^th sich cmf dkftl.ige« Ossiclers erstreÄen folle, die zwar bey ihrer D i -
wißlon diese Erlaubniß erhalten> nachher aber derselben durch Annehmung auswärtiger 
Krieges^Dienfse wieder entsagt haben, so "-lrd solches hiemtt dem Publlco bekannt gemacht, 
Nnd hat fich ein jeder, welcher sich in diesem Falle befindet, darnach zu achten, widriger? 
falls aber fiscalischeAnfertigung zu gewärliKen, Sign. Breslau den 18. Iavuur 1791. 
^ (/.. 5.> Königs Pr uß, Brcs!« D k ^ l l ^ d Drma^ewCawmer. ^ 

( M c ^ c ^ a t t ^ / ) Demnach der Elnlänoer, ocs cyem^^l^ettwarmsvl^ReglmenN!von 
Saß, Chrlftian-Schch aus Hirschftldau, Ssgaoschen C«ists gebürtig, im Jahre 1 7 ^ 



ms^.elbiger welse entwichen, und bisher ausgegeben ist; so wlrb derselbe, vermöge Auft 
trag^j eines Hochlöbl'chen Ksnlgl. Gencral^Äuoitoriats, vom?ten Januar cur. laut Ksnigl. 
E^icrs, <i ^ he« 17. November 176^, nach 5irlegesgibrauch hiermit öffentlich cllirt und 
vorqe!aden. sich bey Endes unterzeichneten Galwelnements-Gerlchlen, rinnen heut und 
6 W.ch n, spätestens aber den 4 März dieses Jahres zu gestehen, und zu melden, und von 
ftiiiec bosiichen Entweichung Rede und Antwort zu g'.ben; I m Fall stires Äußendlelbens 
aber hat derselbe zu g?wärtlßcn, daß wiedn ihn, durch ein veleydigtes Krleges-Gericht in 
contumatiam auf die Anheftung seines Nahmens an den Galgen uad Confiscation seines 
Vermögens, an dteKöntgl. General-Invallder^Casse werdeerkant werden. Cs wkd auch 
allen belljenigen, welche von dem gebauten Deftrtcur ,mückge!aß?nen Vermögen ^erfttz-
ten Pfändern, und Sachen etwas in Handelt oder Wtßenschaft davsn ha^en hierdurch 
al.es Ernstes angedeutet, daß sie bey Vermeidung grs<tztnäßtger Bestrafung, nichts davca 
verheelen oder dem Deserteur etwas verabfolgen lassen, vklmchr ihrer Odttgkn^, oder den 
nnt^.elchnsten Gouvernements^Gericht^, (lrnüch und ohne Zeitverlust anzeigen ftllcny 
Wornach sich zu achten. So gegeben Vestung Costl den 14. Isnua- 1791. 

Könlgl. Preuß. GouvcrlNlne^tö^Gcrichte dleseibst. 
Averrissenlenr. Ocm Pubiuo wird hlenntt zur Nachricht und Ächtung beland^ge? 

macht, daß, da in dem auf den 4lea Ocloder c. angestandenen 1e^/////o //c/mn9/i/5/le^mrs^/a 
aus das v.Schmetlausche Gulh Rohrlach, Hirschber̂ schen Creyses, das lcßte und höchste 
Geboth zwar zoSoo Rthl. gewesen, Creditores aber der ÄdjudicüNon des Guthes Rohr-
lach für diesesPretimnwidersprochen haben, n̂ 'N55e?̂ //,'m/5 //c/̂ ?5/O//i5/?c)e/7/tô 'tt5) wegen 
des etwähnten ssuthes Rohrlach Kuf den 28. März a. fue. ftüh um 9 Uhr anberaumet 
worden ist. Es werden daher alle und jede welche dieses Guth nach fttmr Qualttät ;ü be¬ 
sitzen Fäh^keit und Mittel haben, hierdurch anderweit citirt und vorgeladen, in diesem 
neuenßPkthungs Termine vor dem dazu speuaUttr auchonsirten Deputato, dem hiefigen 
König!. Oberamtsregierungs-Rath Schmidt zu bkstimmttr Zeit, an gewöhnlicher Oder-
amts-Stelle in Person, ödet durch genugsam BevollmaWigle und unterrichtete Auwalds 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, and sodann zu gewärtigen, tajmehrgedachtcs Guth 
Rohrlach dem Meistbiethenden werbe adjudicint und auf die, naw Verlauf dieses neum 
pelemtarischen Licitalions Termins etwa roch erfolgenden Gebothe, nicht weiter welde 
nftectiret werden. Breslau den 21. December 1790. 

König!. Preuß. 
(Cicaczon.) Vor eine König!. OberamtS^Rrgierung alihier wlrd ad Instantiam 

dsr Johanne Christiane C:ache geb. Nagel deren bösttch von lhr entwichener Ehemann der 
zu Namslau gewesene Kaufmann Johann Heinrich Stäche hicdurch citlst und vorgeladen, 
vom 27. December 1790 angerechnet, binnen z Monalen und zwar fpätcstenS />/ ^e^«//w 
?</5/m9 e?/'e^e7ü^io den 28. März des I79iten Jahres sich vor dem hiesigen Oberamls-
Mgi^migs^Rcferendario Burmann im Oberamt allhier, Vormütugs um 9 Uhr in Per¬ 
son zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescyeidungs-Klage, so wie von seiner 
Erweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und 
Aufklärung der Sache dienliche Beweißmlltel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu ges 
wärltZcn, daß die vsn der Klägerin angegebene UMltände als richtig und zugestanden wer¬ 
den angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde gelrennt 
und der Klägerinn sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnt werden. Wolllach sich 
de rM l also zu achten hat. Breslau den 26. November 1790. 

Ksntgl. Pr«uß« Brest, 0htr«mls,Regier«ns. 



NgHdem höhern Orts diePreise, wornachderin ben Relchenstel-
ner Hätten gefertigt werbende Alftr.lcr in Anno 1791 verkaufet werden soll, reguliret wor¬ 
den, so wird dem Publico bekannt gemacht, baß der Breslauer Centner vom Sublimat 
Giff: für Sechs Thaler Zwölf Groschen, vom gelben Arsenick für Sechs Thaler M r Gro¬ 
schen und vom weißen Arsens für Fünf Thaler zwanzig Groschen fraaco Reichensteintr 
Hütre verkaufte wird. UebrWnS bleibt es dabey, daß der Ksnkurenz wegen, keine Be¬ 
stellung über Fünfzig Centner angensmtnen werden kann, wohingegen jede Bestellung nach 
Verdäimiß ihcer Große und der Fabricallon wlrd besorgt werden. Etgnatum Breslau 
dea l9. Januar 1^91. 

Koniki. Preuß. Ober-BsrgHmt des Gouverainen Herzoglhums Schlesien 
^ ^ u id der Grafschaft Glatz. ^^__^_^^__^ 
(CicatVö^^erschollener Ülnercyanen^^ Bürckersbocf pey Schwelouly den 2 ; 

August 379c). H>oll ŷ esigem Rnchsgraftlch vsn MHißaaschen Geclchtsamte werden die 
ftit 2O uno mehreren Jahren adwestttden sder versctoUenen Unterthanen, als Gottfcied 
SaMer urch Carl Oaoid KeZer vo^ Burckersdorf. Gollfrletz Hannich von Ohmsdorf, 
Ft-üttß T.'ll Scholz von Oberweisheltz, Gvllfried Ulbrtch und Johann Christoph Hoff-
mann, rön Breileuhayn, und WiLhelm Stephan und Atma Ellsabelh Lehmanntn von Frie^ 
bersdors^ Odil dereu unbek^nnle Lcides^Erdsn cttin, blunen yMonath vom io Septenlber 
c. a. gerschntt, unolängstens den lo Iuny 1791 vvr hiesigem Gerichtsanue zu erscheinen, 
do;; ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrlgenfalls zu gewärtigen^ daß sie 
vor todt, oder ihre elw<mniße Leibes^Erben/?fo^irc/^/l5 werden erkläret, unddsß zurücke 
gel^ßeneund/i^ ^////m?//^notte stehende Vermogcil ihren nächsten hier Landes befindlichen 
Verwandten oder nüch befund als bom/?/j Dücgtt/^o werde a///tt^'c/>e^ werden. 

Cirat toT^^i rWsig^^ Hans CyNli. pb Mster der bey Hertschaften ge-
dknec und nun seit t z I I y l en sich ablesend befindet, so daß delielbe zuletztvvr l2Iahren 
von Berlin aus an semen Vater den aUhiesigen H« klchafti.cl,en Fürtter Christoph Flnsier 
geschrieben, u^o oiezem gemeldet, diiß er nach Oltttwieu zu gehen oillens, und nach7 Jah¬ 
ren zurück kommen wolle, seit dieser Zeil aber nicht die genngft^Nachclcht von seinem Auf¬ 
enthalt gegeben, wird hiermit kraft dlefts ^der deßen Erben auf den 22. October 1791 vsr 
all'yiksiges G richtsamt vorgeladen, dermaßen demftlb-lz durch Erbgangs-Rechk seiner 
verstorbenen Eltecu ihm ein Erbe Gelb von y7Äthl. /sgl'« 7 i d'. zugefallen, und hat zu ges 
wältigen daß falls er oder <>eßeu Erden flch tu vksim Termtuonicht einfände, bieft97Rtk 
7 sgk. -! d'. stillen na chsien E^den üocrlaßtn, und ̂ ^Mv,k«o werbe erklärt wenden. Ooer̂  
Tichirnau lea 29« Llooemder 1790. ^^ ^ l W ^ a n l " Siier Iustitlarius. 

"Zu verkaufe!?. Bey demDomnuo Lamp.r> dp'.f Oelö P>rlMdlicheu Crelßes, sie?d 
200 Wutter^Schaafe nebst nner Anzahl Echaas^Böcken zu vel kauftn. Letzten jmd zu aller 
Zeit zu verlaßen, die erfku aber na6) oer Fl üyjahtS SHur. Es ist all/s Zucht Vieh von 
spanischen Bscken, die seit acht I -Men mit einer Allzah! dergleichea Muttern und drey^ 
mahUger Veränderung der Böcic/ wodurch cnze volltoznlnene V^redeillag zu Etande ge¬ 
bracht worden i i t ; gezogen sind^ DieAnzet^etavcli wiro darum jeptgemacht, damitdcr 
Kenner das V?ch in der W^lle sth.n lann die nicht nnr in her Feinh^z soclbern ganz be, 
sonders ln^der^MtNge Zrosić AmMmllttif i^n ^-t. -^ 

^^(Auct tons-An^lgel)" Daß 0. 2 ! ^ F^I?ft:ch uin 9 Uy.' u 0 Na^mina^s hsid 
Z Uh aus dem hlesigcn Ral jMuel. Füttteich>a!e vclsctzttd'es Lemenzeug, Ee ten,Mi3N^s? 
Kleider. M n Kupfer, M^ßing, Wcudies u^d ^'ü dĉ  oetaunionln werden jollel?, wuö 
b îU P^buc^ b^lannl gcma^t^ Bs^lc^n t»cn 2^. ^ ^ ' , u ^ !79l< 

^ ^ c h n c h ^ ^ d e ^ ^ n ^ ^ ältern wird^as 
IOste SuVl. o«s Univ^fti>Calülogl, und des ^erl<;ch.:^es Römisch katholischer Bücher 
auegegeb«l». 



sitatip. D t der aus Oberglcgau gebürtige Johann Velcher seit länger denn :5 
Jahren von seinem keben und Aufenthalte leine Nachricht gegeben, so wird derselbe oder 
die etwa von ihm lurückgeiostkncn unblkalmttn Erben und Erbnchmer auf Instanz selneS 
Vatns des bürgert. Weißgäl^rs Valentin Melcher von Seiten des Magistrats zu Ober-
glogau hiermit mir t , sich vor oder ^^?^i«o den ! . May ^ 9 1 bey ben hierzu ernannten 
Dt/,/^7^ (.o/Zc /̂l iVotH^o Scyll-dier schriftlich ob« persönlich zu melden, uudvön idm wet¬ 
tere Anweisung gewärtigen. Solle der Johann Welcher silne Erden und Hrbuedmer dieser 
nnseeer Anweisung keine Folge leisten, so st. het zu gewärtigen daß ersterer füc tidt erklärt 
Und sein müfterllch Vermögen seinem Valer als nalärllchen Intestat E'bni zuerkannt 
werden wird. Woraach sich zu achtea. Gegeben Obergloguu den 6̂  Iut9 1790. 

^ ^ Bürgermeister und Räch» ^ ^ 
"Nachllchc. Der hiesige Co"ffetlek stephall Ulachec einem Höhe^"ü^d hochzuehlcn^ 

hen Publico bekannt, daß er künftigen Sonntag als M ; 30. Januar c. a. aus dem großen 
Redputen^Esal in der Bischisŝ Gasse eine Redoute veranftalten werde. Das E^lree für 
den Chapeau ist 1 Rthl. und für die Dame t2Ggr. Thee und Kuchen werdcn ohnenigcld-
ljch gereicht, mit Ellen aber Wein und was sonjt verlangt werden dürfte, soll gegen gleich 
haare Bezahlung aufgewartet werhen. Der Anfang ist um 6 Uhr. Aue aistaneige Mas-
quen find erlaubt aber die Tauschen werden verbechen. Billets sind kommenden Freys 
W^be^S l t z t t t Berlin, als auch beym EingiMM zu habeu. ^ ^ 

Zu verkaufen. Auf der Conmiende Gro^-Tintz liegen eil:lze zwanzig Fudcr weiß 
Büchene Stamm^StüLe zum Gebrauch derer Möller <u vertaufen, welche ans den rolea 
Ftb.uar a. c, gegen basre Bezahlung in Preuß. Cour° an dea Metfidittenden Gerlassm 
ßverdrn sossen. 

sGpatnsche Srohre l ^d G c h a a f ^ ^ spanische 
Stöhre oder doch weniZziens die ersten Abkömmlinge davon nebst 20 bis zo zwey oder drey-
jihrlgen Echaafen gesuchet, wenn daher ln einer Schaftrift welche zu verkaufen 
wären, so können sich die Besitzer davon bey dem HerrnAgenten Pillmcyer iln al5?5 Rath^ 

-Hauß melden. Auch wann jnnand gejon-en wäre, kommendes Frühjahr eine Quantität 
von jgltten Hopfenstöcken zu brauchen, sich eben allda zu mel̂ e^ habe< ^ 

3u oernurr^en. I n dein Hause No. l4O!.^am.Ecke der Albrechs» u»nd Altbüßers 
Gaße istzwey SllegM hoch, auf der Wtdößer.Gaße HZraus, eine Wohnung, besiehend: in 
4 Zimmern, l Cabm^^Knchei,Speiftlammsr, Keller, HMboden und 1 Kammer, zu rcr-
miethen, undauf Ofternzy dezleh5N. Nahexe Nachsicht w id im Handlungs-^jewölbedes 
whmlich cn Haus s et theilt. ^ ^ ^ ^^ ^ 

3u vermiethetj. ^3wfdsr Humerey im grauen Elephanten nahe am Ecke der Schweids 
Nitzer Gaße ist Termins Ostern c!<ie wo^eingenchteie HaudlunZs-Geleseudei? deftchek^ 
Parterre in Schreib und Waaren Nicderlags-Stubm ^grotien nrüe^eu Gewpzbtm Pfer¬ 
de-Stall und Wagen-Platz und im ersten Stock eine Wohnung von z Stuben nebst Ecu-
ben-CaUlMern, Kuckel und bin; nölhigen Boden auch «euer Gelaß zu vernähen. Solle 
erste« Gelegenheit lieber als Wohnung verlangt werden, so ist sie auch als solch? zu ver? 
laßen. 

Nachricht. I n ber'Antonlm Gasse im gosdnen F lustel beym Kaufmann CaUe^berq, 
ist Berliner Kcaußtoback, jdesg!. dlverst So ten Pä^cltob. im biäigstl'n Prcißezn h0^en. 

" Dlkse Zettungen^veroen tt0lag?^lmvoch u i d^^cw'ends^ 
zM Breslau in Wilhelm GotNleb Korns ẑ uchban-lun^ am ^ii^ge ansgegebcu 

pnd find auch auf aäen König!. Postämtern zu haben. 


